
herausgegeben unter Mitwirkung hervorragender Fachinteressenten.
Tel.-Adr. , Wcinzeitung Oestrich. Expedition: Oestrich im Rheiilgan, Btarktstraße 9._ Fernsprecher Nr . <»

Erscheint jeden Sonntag . Bestellungen nehmen sämtliche Postanstalten
Postzeitungsliste Nr. 6658̂-) und die Expedition entgegen. Bezugspreis
durch die Post Mk. 1.60 pro Quartal excl. Bestellgeld; durch die
Erveditio» gegen portofreie Einsendung von Mk. 1.80 in Deutschland,

Mk. 2 .16 im Ausland. Einzelne Nr. 10 Pfg.

Inserate die oicrgespaltene Pctitzeile oder deren Raum2» Pfg .,
in, Text die zweispaltige Pctitzeile 80 Pfg . Beilagen nach Ver-
cinbarung. Anzeigen-Annahme : in der Expedition zu Oestrich
sowie bei allen Annoncen-Expeditionen. — Beiträge werden jederzeit

ungenommen und angemessen honoriert.

Ar . 42 . Oestrich, Sonntag, beit ‘20. Dezember. 1903.

Absiriremeirts-EiirladuiiK i-vs 1904»
Jlii * rr. , , ,.,c . 45 fndet tee erste :r 1»- i „ s n tt - V rv - i « Z- i t u s rtl'

fcl»l « h ; wir «vluiitxn »»„ » >al >ce jiim Vv* 1004 «*njulrt ><n.
Der Abonnementspreis beträgt bei frsisv

^fiir dsi « <0 . t»l»«zirk!
Jahr Alk. 7.04

„ 3.52
1.76

jfiiv  D «»»tfel»l «. « i>:
01 Jahr . ■ • Mk. 7 56
0 2 „ . . . . . . . ,, 6 .78
Vi . 189

jfiir » MiwIrttO i

Vt1/.
Jahr Mk. 8.66

4.30
.. 2.15

Sv «ri - U », « f- r - s - «hrte, »-psst -ril,o .„ »e,,t «,» bitte . , u»i », d., » r« .s, . ,. e, . , «.»t , fsfev » e» , , - ch ,»icht gefchel .«,»
ist . fosoet z« 'ee .»e „ ee „ , d« « . it r».. t «eb . - ch.. . . s - . . i . . d«rS « s- . . d. . . . s ^- r .. . i - öe « « *««* «« • * * •^ U * **£ J e*
Aeit »»,«s (tt *euzba,,dj « »eiche « ech ,« it ihr-«,, , rtt»s, », . «,.»««,t - l>ete « s pee 1006 rr»,eksta,,de s. ,»d. S
riech « « « ., bei « ,, - sef,,ch «i, «»ir best . « ,« » esl . «Li „ se« d»»« S öe » V «te « s «».

Mestrist » im Rheingau, 15. Dezbr. 1903. ^ f
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A Bibel.—Berichte: Ans dem Rheingau.—Aus Rhein-
M Hessen. — Bom Rhein. - Vom Main. — Bon der

Lahn. — Von der Nahe. — Von der Mosel. — Aus der Pfalz. -
Aus Baden. — Aus Elsaß-Lothringen. — Resultate von Wein-Ver-
steigernngen. — Bcrschiedcnes. - Anzeigenteil. — Beilage: Termin¬
kalender für Weinversteigerungen. - Anzeigen._

Ker Wem mul ific Kiliel.
Wenn man auch der Bewegung gegen den Mißbrauch

geistiger Getränke die Berechtigung nicht absprechen kann,
so muß nian doch auch anderseits zugeben, daß diese Bewegung
sich vielfach in Extremen ergeht. Eine vielgebrauchte Waffe
ist der .Hinweis auf die Bibel. Man unterliegt aber einem
Jrrtume, wenn man glaubt, die Autorität derselben für die
Temperenzbewegung in einseitiger Weise ausnützen zu können.
Die Bibel, der' wir hier folgen, ist nicht allein ein religiöses

Buch, sie bietet auch kulturgeschichtlicheund hygienische Momente
in reichster Auswahl und von höchstem Werte. Das eigent¬
liche Volk der Bibel ist das Volk Israel . Die religiösen
Vorschriften dieses Volkes standen in der innnigsteu Beziehung
zu seinen bis ins kleinste ausgeführten Speisegesetzen. Die
Priester Israels waren zugleich seine Aerzte und Gesundheits¬
polizei. Unter diesen Unständen könnte man um so mehr
erwarten, daß die religiösen Satzungen dieses Volkes dem Ge¬
nüsse von geistigen Getränken feindlich oder doch wenigstens
mit großer Zurückhaltung gegenüberständen. Vor allem
interessiert uns hier die Stellung, welche jene dem Weine
gegenüber einnehmen.

Der Wein war — abgesehen vom Wasser— das am
meisten gebräuchliche Getränk in Israel . Bereits bei seinem
Einzüge in Palästina fand das Volk den Weinstock angebaut
vor, wie man aus 4. Mos. 13, 24 ersieht, wo es von den
ausqesandten Kundschaftern heißt: „Sie kamen bis an den Bach
Esköhl und schnitten daselbst eine Rebe ab mit einer Wetn-
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traube und ließen sie von zweien auf einem Stecken tragen ."
Es war dies nicht etwa wilder Wein . Die heilige Schrift
wahrt stets den Unterschied zwischen der angebauten Edelrebe
und dem wilden Weinstocke mit saueren bitterlich schmeckenden
Beeren , wie dies beispielsweise aus Jerem . 2,21 hervorgeht.
Der in Palästina gekelterte Wein war wohl durchwegs Rot¬
wein . Im alten wie im neuen Testamente wird er daher
des öfteren mit Blut verglichen . Ehe der König Antiochius
zum Kampfe gegen Juda schreitet , läßt er seine Schlacht¬
elefanten durch Besprengen mit rotem Weine reizen , um sie
in den Glauben , sei Blut , zu versetzen . Aus vielen
Schriftstellen geht hervor , daß oer Wein Palästinas sich, wie
alle Südweine , durch hohen Zuckergehalt auszeichnete . Er
wurde fast allgemein mit Wasser gemischt getrunken . Die
Sitte , den Wein nach seiner Herkunft zu bezeichnen , scheint
in Israel nicht üblich gewesen zu sein . Gelegentlich erwähnt,
ohne indessen die Sorte näher zu bezeichnen , werden unter
anderem die Weinberge zu Silo , Jesreel am Palaste des
Königs Ahab , bei Sibma , sowie besonders der Wein am
Libanon.

Das Bolk Israels zählte den Wein zu den Nahrungs¬
mitteln ; das geht hervor aus beni großen Umfange des
Weinbaues , aus dem weitverbreiteten Weingenusse bei Männern
und Frauen , aus der hervorragenden Stellung , die der Wein
in der alttestamentlichen Dichtung wie in den neutestament-
lichen Gleichnissen einnimmt . Die älteren Bücher des alten
Testamentes stehen dem Weingenusse durchaus sympathisch
gegenüber ; erst mit dem Verluste der politischen Selbständig¬
keit scheint der Mißbrauch dieses Getränkes sich gesteigert zu
haben . Von dieser Zeit an warnen die Propheten Hosea,
Amos , Jesaias und Jeremias vor Trunkenheit und Unmäßigkeit.

Offenbar war Palästina ganz mit Weinbergen bedeckt.
An zahlreichen Stellen der heiligen Schrift wird der Wein
als Kennzeichen der Fruchtbarkeit des Landes genannt . Ver¬
gleiche 1 . Mos . 26 , 28 ; 4 . Mos . 16 , 14 usw . Essen und
Weintrinken gehörten nach der Sitte durchaus zusammen.
Unter gewissen Bestimmungen werden sie sogar zu den gottes¬
dienstlichen Handlungen gezählt . Man vergleiche dazu 5
Mos . 14 , 26 . Nicht selten nennt das alte Testament den
Wein in der Reihe der wichtigsten Nahrungsmittel , wie
Früchte , Oel und Fleisch . Weinschenken in unserem Si >nie
scheint eö im alten Palästina nicht gegeben zu haben . Das
im neuen Testamente einige Male genannte „ Weinhaus"
dürfte sich nicht mit diesem heutigen Begriffe decken, noch weniger
die öfter gebrauchte Bezeichnung „ Herberge " .

In den Schriften des allen Testaments bestand ein
eigentliches Weinverbot nur für die Priester vor ihrem Ein¬
tritte in das Heilige des Tempels , sowie für den Geweihten
des Herrn , den Nasiräer . Nach dem vom Priester gebrachten
Opfer , sowie nach Ablauf der Gelübdezeit des Nasiräers war
den Genannten der Weingenuß wieder gestattet . Im üb¬
rigen gab es für den Israeliten keine Enthaltung von Wein.
Von der hohen Wertschätzung des Weines zeugt auch das
gottesdienstliche Gebot des Trankopfers , das ausschließlich
aus Wein bestand . Ebenso bezeugen die alttestamentlichen
Poesien und die neutestamentlichen Gleichnisreden die Be¬
wertung und Volkstümlichkeit dieses Getränkes . Insbesondere
bildet das Hohelied Salomonis eine einzigartige Lobpreisung
des Weinstockes und seines Erzeugnisses , von dem auch an
zahlreichen anderen Stellen gesagt wird , daß er Götter und
Menschen fröhlich macht . Auf die aufmunternde und be¬
lebende Wirkung des Weines weist beispielsweise 2 . Saut.
16,2 hin.

Auch Jesus und die Apostel nehmen dem Weine gegen¬
über eine durchaus unbefangene Stellung ein . Jesus wußte
den Wein als Gabe Gottes durchaus zu schätzen und zu
würdigen . Allgemein bekannt ist der Vergleich des Johannes-
Evangeliums : „ Ich bin der Weinstock und ihr feit die Reben ."

Auf der Hochzeit zu Kanaan verwandelte er selbst das Wasser
in Wein , und in der Einsetzung des heiligen Abendmahles
hat er neben dem Brote den Wein zum höchsten Symbole
der christlichen Kirche erhoben . Daß Jesus selbst Wein ge¬
trunken , läßt sich aus zahlreichen Belegen Nachweisen . Damit
stimmt seine Lehre überein , daß das , was in den Menschen
hineingeht , ihn nicht verunreinigt . Auch wendet er den Wein
vielfach in seinen Gleichnissen an , wie in den bekannten
Gleichnissen von den Arbeitern im Weinberge , dem Moste in
den Schläuchen , dem Feigenbäume im Weinberge usw.

Das Gesagte können wir in dem Spruche ans 2 . Makkab.
15 , 40 zusammenfassen , daß die einzig richtige Stellung gegen¬
über dem Weingenusse bezeichnet : „ Allezeit Wein oder Wasser
trinken , ist nicht lustig ; sondern zuweilen Wein , zuweilen Wasser
trinken , das ist lustig " .

Uitfcr prs 1Q04-»
Fii » nufere geehrte »» t ( bettiieiit » n h »»l«en »vir einet»

gefch,, »»»ckv » ll «»nsgeftnttete »,

NstLz -waiid -Aaleir - ev
hergestellt , »velcher der heutige »» Jtr . beigegebe »» ist.

An der Er »v «»rtn »»g , >«»f; die kleine IVeihn .» cht » -
(fiebe frenndliche rl »»fn .»h »,»e findet , geben »vir den,
lvnnfche Zlusdrnek , dutz nufere geehrte »» Cefer *»uf
den » neuen Hütender recht viele frohe T »»ge zu ver¬
zeichnen hüben.

Dis Lxpe ^itistt.

) Beriete . i
<4r- --

Ans dem Meingal ».
A Geisenhei  m 17 . Dez . In hiesiger Gemarkung

wurden diesen Herbst 353 Stück Wein geerntet . Der Er¬
trag entspricht einen halben Herbst.

* Geisenheim  17 . Dezbr . Zur Vergrößerung der
Domaine schreibt die „ Rh . Volksztg ." : Der in unserer
Zeitung bereits besprochene Ankauf "der Domaine ist jetzt
vor sich gegangen . Gestern waren Herren von der Kgl.
Regierung hier und wurden die Kaufakte getätigr . Käuferin
ist ein Frl . von Rotschild . Dieses wird die gekauften Ob¬
jekte mit der Domaine vertauschen und soll hierzu die Ge¬
nehmigung des Landtags nicht notwendig sein . Letzterer
wird sich aber doch wohl mit der Sache zu befassen haben,
da die bedeutende Vergrößerung der Domaine in hiesiger
Gemarkung , im Gegensätze zu den von dem Herrn Minister
für Landwirtschaft im Abgeordnetenhanse abgegebenen Er¬
klärung steht , nach welcher eine Erweiterung der Domaine
nicht stattfinden soll . Auch der jüngst getätigte Ankauf des
Jann ' fchen Gutes wurde für Rechnung der Fräulein von
Rotschild bewirkt ; die Domaine trat aber sofort in dessen
Besitz . Wenn denn schon einmal gekauft werden soll , wäre
es doch sicher richtiger , der Staat träte direkt als Käufer auf,
als daß er einen Dritten kaufen läßt und mit diesem dann
tanscht . Jeder fragt sich nach dem Beweggründe hierzu , da
doch unmöglich die Absicht , zur der Erwerbung der Ge¬
nehmigung des Landtags entrahm zu können , das Leitmotiv
zur Einschiebung einer Mittelsperson abgeben kann . Hier
ist man von der Vergrößerung der Domaine wenig entzückt
und betrachtet sie als ein Unglück für das Allgemeine . Die
Verkäufer der Grundstücke erhalten zwar weit mehr als den
doppelten Wert bezahlt , aber ihr Besitz geht in eine „ tote
Hand " über , von der er nicht wieder zu haben ist.
Interessant wäre es , zu wissen , wie hoch sich die Domaine
das angekaufte Areal von dem Fräulein von Notschild an¬
rechnen läßt . Werden die Einkaufspreise zu Grunde gelegt,
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so würden sämtliche Oekonomieräte des preußischen Staates
wohl nicht im Stande sein, selbst unter den denkbar
günstigsten Verhältnissen auch nur die allergeringste Renta¬
bilität daraus zu erzielen.

* Geisenheim  16 . Dezbr . Die Nelke'sche Gutsver-
waltung verkaufte ihre 1900er , 1901er und 1902er Weine,
zusammen 20 Halbstück „ Geisenheimer Kapellengarten " an
das Weinkommissionsgeschäft Karl Söhnlein jun . hier . Der
Preis wurde nicht bekannt.

* Rüdes heim  14 . Dezbr . Bei der heute stattgc-
fundenen Haus - und Güterversteigerung der Frau Gutsbesitzer
Leonhard Brandmüller Ww . hier wurden 12 Nummern zum
Ausgebot gebracht . Für das Wohnhaus wurden 20 500
Mk . geboten , der Zuschlag aber nicht erteilt . Ferner gingen
7 Weinberge zurück. Zugeschlagen wurden : Pos . 8 Weinberg
auf dem Kiesel, 31 Ruten 32 Schuh die Rute zu Alk.
45 (Jakob Dries hier ) . Pos . 9 Weinberg auf dem Kiesel
32 Ruten 24 Schuh die Rute .zu Alk. 36 (Joh . Hy und
Fcrd . Robert Trapp hier ) . Pos . 10 Acker auf dem Klepper¬
wald , 153 Ruten die Nute zu Alk. 4 .50 (Heinrich Walleu¬
stein, Eibingen .) Pos . 11 Acker auf dem Klepperwald , 140
Ruten 8 Schuh die Rute zu Alk. 4 .50 (Nik. Wallenstein,
Eibingen .)

* Frauen  st ein  18 . Dez . Der für den 19 . Weinbau-
bezirk — umfassend die Gemarkungen Schierstein , Dotzheim
und Frauenstein — bestellte bisherige Lokalbeobachter in
Reblausangelegenheiten , Winzer Jakob Wintermeyer zu
Schierstein , ist auf seinen Antrag aus diesem Amte auSge-
schieden. An seine Stelle ist der Weinbergsbesitzer Herr
Georg Friedrich Sinz zu Frauenstein zum Lokalbeobachter
für den gleichnamigen Weinbaubezirk von dem Herrn Ober-
Präsidenten ernannt worden.

* Au s d ein Rheing au  16 . Dezbr . Die neueste
Nummer des Bischöfl . Amtsblattes für die Diözese Limburg
enthält folgende Bekanntmachung des Bischöfl . Ordinariats:
„Die beiden Landkapitel des Rheingaues haben neue Wein¬
bergsstatuten aufgestellt und die dazu nachgesuchte Genehmig¬
ung von uns erhalten . Indem Wir dies dem hvchw. Diözesan-
klerus zur Kenntnis bringen , bemerken Wir , daß Wir von
jedem Geistlichen , welcher sich für die Folge um ein Rheingauer
Benefizium bewirbt , voraussetzen , daß er sich, falls ihm die
erbetene Stelle übertragen wird , als auf die neuen Statuten
für seine Person wie für seine Erben verpflichtet betrachtet ."
Wir kennen nicht den Inhalt des neuen Statuts , sind
aber überzeugt , daß mit des Schaffung fester, der Zeit auge-
paßter Normen der Anlaß zu vielen Unzuträglichkeiten be¬
seitigt werde.

Ans Rheinheffen.
* Büdesheim  17 . Dezbr . Alit über 450 Unter¬

schriften bedeckt ist die bekannte Hierselbst in Umlauf gesetzte
Petition mi den hohen Bundesrat , den Schutz des deutschen
Weinbaues betreffend , abgegangen.

Wörrstadt  15 . Dezbr . So ist denn eine Wintcr-
periode wieder zum Abschluß gekommen. Bei dem gelinden
Frostwetter standen die Reben um so weniger in Gefahr als
das Rebholz bei der milden Herbstmitterung vorzüglich aus-
reifen konnte . Auch ivo der Schimmelpilz aufgetreten war,
find die Reben so weit verholzt , daß sie gegen normale
Winterfröste widerstandsfähig sind. Die Arbeiten in den
Weinbergen sind wieder im Gange . Die Schnecsälle und
Regengüsse haben dem Boden schon ziemlich viel Winter¬
feuchtigkeit zugeführt , was für die Entwicklung der Rebstöcke
im Frühjahr von großen ! Vorteil sein kann . Der „ Neue"
hat sich nach einer kräftigen Hauptgärung sehr hübsch gehellt.
Qualitativ kommt er dem 1902er ziemlich gleich. Im
Weinhandel regt sich etwas mehr Leben . Die Nachfrage
nach neuen Weinen und nach älteren Jahrgängen war in
letzter Zeit in einigen Produktionsorten ziemlich rege, doch

sind die Preise für ältere Sachen unverändert . Hier wurden
mehrere größere Posten 1903er für 240 — 275 Mk . und 24
Stück 1902er für 360 — 365 Pik . pro Stück verkauft . In
St . Johann wurden einige Posten neue Weine für 275 bis
280 Mk ., 16 Stück 1902er für 360 — 365 Mk. und 4 Stück
1901er für 380 Mk . pro Stück in den Handel gebracht.
In Sulzheim erzielten 12 Stück 1903er 260 Mk . und 8
Stück 1901er 370 Mk . In Ober - und Nieder -Saulheim
wurden 1903er für 250 — 280 Mk . und 1901er für 370
bis 880 Aik., in Spiesheim und Ensheim 1903er für 275
bis 280 Aik. und 1902er wie einige Posten 1901er für
370 — 385 Mk . pro Stück in den Handel gebracht . In
Eichloch gingen neue Weine für 260 '— 270 Mk . und 1902er
für 380 Aik., in Ventersheim kleinere Posten 1903er für 280
bis 295 Aik. und 1902er für 370 Aik. pro Stück in den
Besitz des Handels über . In Udenheim wurden 1903er
für 290 — 310 Aik. und 1901er für 400 Mk. pro Stück
versiegelt.

* Aus Rh ein Hessen  16 . Dezember . Das Wein-
cinkaufsgeschäft bewegt sich in mäßigem Tempo . Ab und
zu werden schon Nachfragen nach dem „Neuen " bemerklich.
Der letztere ist an vielen Orten schon ziemlich hell und
probierfähig . Die 1903er Weißweine werden qualitativ
nicht so gering , als man im Herbst zu glauben geneigt war
und sie dürften immer noch unter die Gattung der kleinen
Wtittelweine zu rechnen sein. Ob sic sich dem 1902er gleich-
stellen oder von dem letzteren übertroffen werden , ist heute
noch nicht mit Bestimmtheit zu konstatieren . Die 1903er
Rotweine , die schon weiter in der Entwickelung vorgeschritten
sind, werden in der Qualität ihrem Vorgänger nachstehen.

* Aus Rheinhessen  15 . Dez . (Gegen die
Reblaus .) Das Großh . Ministerium hat folgende Ver¬
fügung erlassen : Die Gesuche um Gestattung von Ausnahmen
zu dem erlassenen Verbote des Verkehrs mit Blindreben sind
nach den inzwischen gemachten Erfahrungen zum Teil sehr-
spät eingereicht worden . Die Folge hiervon war , daß die
Entscheidungen über die Gesuche namentlich dann zu spät
zur Kenntnis der Beteiligten kamen, wenn wegen Unvoll¬
ständigkeit der Begründung oder aus anderen Ursachen Rück¬
fragen oder Erhebungen über Tatsachen erforderlich wurden.
Schäden für die Beteiligten sind hieraus namentlich dann
entstanden , wenn die verbreiteten Reben vor der Versendung
bereits im Triebe waren oder in diesem Zustande der Des¬
infektion unterworfen werden mußten . Zur Verhütung
solcher Nachteile hat das Ministerium bestimmt , daß von
nun an nur solche Gesuche um Gestattung des bestehenden
Rcbenverkehrs berücksichtigt werden , welche vor dem 1. Fe¬
bruar bei der zuständigen Bürgermeisterei vorgebracht werden.

* A u s Rhein Hessen  15 . Dez . (Der Ertrag
der  W e i n b a u d o m ü n e n .) lieber den Ertrag der Wcin-
baudomänen finden wir im Entwurf des Hauptvoranschlags
für 1904 folgende Ausführungen : In den Weinbaudomänen
werden von den zur Zeit lagernden 307 Halbstück Wein
voraussichtlich im Frühjahr 1905 für Rechnung des Etats-
jahres 1904 ==■ 120 Halbstück zur Versteigerung gelangen.
Als Erlös daraus werden 120,000 Alk. angenommen und
eingestellt — gegen den laufenden Etat mit 80,000 Alk.
— 40,000 Mk . mehr . Dieser Ertrag kann zwar immer
noch nicht als ein normaler bezeichnet werden , weil ein er¬
heblicher Teil (beinahe l/ i ) des Gesamtbesitzes noch Jung¬
felder und Wustfclder sind, die wohl BebauungSkostcn ver¬
ursachen , aber erst später einen Ertrag liefern können, immer-
hin aber werden , da die Ausgaben der Weinbaudomänen
nur zu rund 102,000 Aik. veranschlagt zu werden brauchten,
diese voraussichtlich schon für 1904 einen Ueberschuß von
annähernd 20,000 Aik. abwerfen , entsprechend einer mäßigen
Verzinsung des Anlagekapitals.
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Vom Alheiu.
^ Bingerbrück 14. Dezbr. Für die Berglagen

rheinabwärts sind die Witterungsverhältnisseausgezeichnet.
Hatte es in den letzten Jahren vielfach den Weinbergen an
Winterfeuchtigkeit gefehlt, so liegt heuer kein Grund zu einer
diesbezüglichenKlage vor. Die Weinberge besitzen bis in
die tieferen Bodenschichten schon ziemlich Feuchtigkeit. Bei
späteren Frösten kann der Boden auch wieder genügend ge¬
lockert werden. Frostschäden sind nicht mehr zu befürchten,
weil das Holz durchweg gut ausgereift ist. Die Winzer sind
mit dein Anfahren von Stalldünger, dein Aushauen abgäng¬
iger Weinberge und dem Roden beschäftigt. Im Weingc-
schäft läßt sich eine Besserung der Geschäftslage nicht fest¬
stellen, wenn auch das Versandtgeschäft sich in den letzten
Wochen etwas gehoben hat. Die Preise der 1901 cc und
1902er haben durch die diesjährigen Ernteverhältnisse keine
wesentliche Veränderung erfahren. Hier wurden einige kleinere
Posten 1901er für 480—500 Mk., 8 Stück 1902er für
510—525 Mk. und 4 Stück 1900er für 815 Mk. pro
Stück versiegelt. In Oberheimbach gingen 3 Stück 1902er
für 480 Mk., inNiederheimbach5 Stück 1901er für 470 bis
475 Mk., in Trechtingshausen2 Stück 1900er Bodentaler
für 820 Mk. und 4 Stück 1902er für 500 Alk. pro Stück
in den Besitz des Handels über. In Manubach wurden 3
Fuder 1901er für 400 Mk. und 4 Fuder 1902er für 435
Mk. pro 1000 Liter versiegelt. In Steeg gingen 2 Fuder
1900er für 700 Mk., 5 Fuder 1901er für 430—440 Mk.
und 3-/2 Fuder 1902er für 450 Alk. pro 1000 Liter ab.
In Bacharach wechselten6 Fuder 1901er für 420—430 Mk.
und 5 Fuder 1902er für 450 Mk. pro Fuder den Besitz.
In Oberwesel gingen einige Halbstück 1901er Rotwein für
580—620 Mk. pro Fuder ab.

Uom Main.
* H o chhci m 14. Dezbr. Aus Metz traf die Nach¬

richt hier ein, daß der Champagnerfabrik Bürgest u. Co.
daselbst, die eben im Begriff ist, das Ergebnis ihrer Trauben-
Einkäufe in der Champagne zu beziehen, ein am Sonntag
Abend eingelaufener Zug mit 253 Stück Wein, die am
Montag Morgen in Metz verzollt werden sollten, total mit¬
verbrannt ist.

Man dev Kahn.
* Von der Lahn  16 . Dezbr. Der preußische

Staat beabsichtigt jetzt auch an der Lahn die Anlage eines
staatlichen Weinbaugebietes. Die Anlage ist bet Oberndorf
an der Lahn geplant. Es handelt sich vorläufig um eine
Pachtung, nach zwölfjähriger Bewirtschaftung gehen die
Weinberge an die Eigentümer zurück.

* Nassau  14 . Dezbr. Im Obst- und Gartenbau¬
verein, Ortsgruppe Nassau, hielt gestern Herr Obstbaulehrer
Schilling  aus Geisenheim einen Vortrag über „Wein¬
bau ." Seine hochinteressanten Ausführungen wurden mit
großem Beifall ausgenommen und werden seine Anregungen
auch praktischen Wert haben, wenn die Vorschläge inbezug
auf Pflanzung und Behandlung der Weinreben befolgt
werden. Redner empfahl, bei der Pflanzung mit Mosel
und Oesterreicher Riesling abzuwechseln, die Stöcke durch
Schildchen kenntlich zu machen, um zu erfahren, welche Sorte
am besten tut. Auch sollen die Pflanzen inbezug auf ihre
Blütezeit beobachtet und nur Ableger von solchen verwendet
werden, die früh blühen, da die Maifröste häufig die Blüten
vernichten. Der Vortrag rief eine lebhafte Diskussion hervor.

* Ems 16. Dezbr. Die Weinernte des Jahres 1903
in hiesiger Gemarkung gestaltet sich wie folgt: Die Größe
des gesamten für Weinbau bestimmten Landes beträgt 6
Hektar 29 Ar. Hiervon stehen im Ertrag 4 Hektar 92 Ar
und zwar mit weißen Traubensorten 3 Hektar 51,50 Ar
und mit roten Traubensorten 1 Hektar 40,50 Ar. Es
wurden geherbstet von 2 Hektar 7 Ar Riesling 39,50 Hekto¬

liter, von Ar Oesterreicher 80 Liter, 92,50 Ar Kleinberger
9 Hektoliter, von 47,50 Ar gemischte Traubensorten 5,10
Hektoliter, zusammen 54,10 Hektoliter. Von 1 Hektar 17
Är Klebrot 10,20 Hektoliter von 23,50 Ar, Frühburgunder
2,70 Hektoliter, zusammen 12,90 Hektoliter. Inbezug auf
die Quantität kann man den Ausfall der Ernte als -/»Herbst
und die Qualität als Mittelwein gelten lassen.

Uo»r dev Uahe.
^ - Langenlonsheim  14 . Dezbr. Die unter¬

brochenen Winterarbeiten in den Weinbergen wurden wieder
ausgenommen. Es sollte gerade in den Wintermonaten, in
welchen die Weinbergsarbeiten weniger drängen, der Be¬
kämpfung des Sauerwurms mehr Anfnierksamkeit geschenkt
werden. Durch das Losschneiden und Einsammeln der Stroh-
bänder, das Entfernen der losen Rinde der Rebstöcke und
das Aufsuchen der Puppen in den Spalten und Ritzen der
Weinbergspfählen könnte vieles bezweckt werden. Im Wein¬
geschäft regt sich noch immer etwas Leben, wenn auch das
Geschäft nicht floit geht. Hier wurden einige Posten 1901er
und 1902er für 380—400 Mk., 4 Stück 1900er für 625
Mk. und 5 Stück 1903er für 290 Mk. mit Hefe abgesetzt.
In Heddesheim und Waldhilhersheim fanden 1901er und
1902er für 360—380 Mk., in Windesheim 1900er für 510
Mk., 1902er für 350—360 Mk. und 1903er für 260—265
Mk. pro Stück Nehmer. In Waldlaubersheim gingen 1901er
für 350 Mk., in Genheim 1902er für 340—360 Mk. pro
1200 Liter ab. Zu gleichen Preisen wurden in Eckenroth
1902er verkauft.

Rümmelsheim  15 . Dezbr. Hier fanden 6
Stück 1901er für 420—430 Mk. pro Stück Käufer. In
Dorsheim wurden 1900er für 720 Mk., 1901er für 450 bis
475 Mk., 1902er für 480 Mk. pro Stück abgesetzt. In
Laubeuheim wurden 1902er für 480—500 Mk., in Weiler
1901er für 475 Mk. und 5 Stück 1902er für 525 Mk.
pro 1200 Liter in den Handel gebracht. Die Weinbergs¬
arbeiten schreiten rüstig fort.

Uon der Wohel.
* Trier  16 . Dezember. Die Provinzial- Wein-

und Obstbauschule zu Trier, die in dem guten Weinjahr
1892 als erste derartige Anstalt in der Rheinprovinz gegründet
wurde und von Anfang bis heute unter der Leitung des
Direktors C. A. Müller gestanden, hat mit dem November
d. I . ein Dezenium ihres Bestehens hinter sich. Schon
eine recht stattliche Zahl von Schülern ist von der Anstalt
ausgebildet worden, die teils in die väterliche Wirtschaft zu¬
rückgekehrt sind, teils recht gute Stellungen auf Weingütern,
Kellereien usw. einnehmen. Große Verdienste hat sich die
Anstalt auch um die Ausbildung der Winzerinnen erworben
durch die Abhaltung von Rebschnitt- und Bindekursen, die
alljährlich von annährend hundert Personen besucht waren.
Die Weinbauschule weist eine stetig wachsende Schülerzahl
auf. Dieselbe beträgt in diesem Winter dreißig, wovon
sieben die Schule im zweiten Jahre besuchen. Für die Schüler¬
zahl sind die Räume freilich etwas eng und wird sich die
Rheinische Provinzial-Verwaltung schon bald genötigt sehen,
zu einem Neubau zu schreiten.

A Von der Mo se,l 16. Dezbr. Der Neue hat
sich gehellt und probiert sich als ein recht brauchbarer, kräf¬
tiger Mittelwein. Die Nachfrage nach älteren Weinen hat
sich etwas gehoben. Verkauft wurden in Soltersdorf 10
Fuder 1902er zu Mk. 580 ohne Faß, in Dusemond 7
Fuder 1901er Weine von Mk. 550—750 und 5 Fuder
1899er je zu Mk. 1100 per Fuder — 960 Liter mit Faß.
In Wehlen gingen 25 Fuder 1903er Weine zu nicht be¬
kannten Preisen ab. In den Orten Leiven, Trittenheim
usw. wurden über 100 Fuder neuer Wein zu Mk. 400 bis
520 per Fuder im Durchschnitt erstanden. 1901er und
1902er wurden verkauft zu Mk. 550—650 per Fuder.
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Ans der Pfalz.
* Aus der Pfalz 15. Dezbr. Es scheint, daß man

noch vor den Feiertagen verschiedene Aufträge zu effektuieren
gesonnen ist und handelt es sich dabei hauptsächlich um
feinere Weine, darunter diverse Flaschenweine. Letztere sind
in der Hauptsache zum Export bestimmt und zumteil schon
im Laufe dieser Woche zur Verfrachtung gekommen. Sie
bestanden zumeist aus Deidesheimer, Förster, Ruppertsberger,
Königsbacher und Neustädten Kreszenzen der Jahrgänge
1892, 1895, 1897, 1899 und 1900 und stehen sie m ihrer
Bewertung auf Mk. 2 000—7000 in Fuderberechnung. In
größeren Gebinden kamen 1902er und 1903er Mittel-,
Ober- und Unterhaardter Verbrauchsweine in der Preislage
von Mk. 350—500—800 die 1000 Liter zur Abfüllung,
wie auch namhafte Posten 1902er Portugieser zu Mk. 230
bis 350 in andern Besitz übergingen. Tie Witterung ist
den Winterarbeiten in den Weinbergen immer noch recht
günstig. (Fr . Ztg.)

Ans Daden.
* Lindau  15 . Dez. Alljährlich werden die Bürger¬

meister der weinbautreibenden Gemeinden vom Bezirksamt
aufgefordert, den Durchschnit'spreis anzugeben, der für den |
neuen Wein frisch vom Torkel (Kelter) weg bezahlt wurde.
Aus diesen Angaben ermittelt sodann die Regierung den
Weinspruch nach welchem zumeist beim Weinverkauf gehandelt
wird. Vor einigen Tagen wurde derselbe bekannt gegeben
und lautete auf 29,21 Pf . oder 29 Bi. 21 Pf . für das
Hektoliter. Das ist ein ziemlich hoher Preis, wie er schon
seit mehreren Jahren nicht mehr erreicht wurde. Im Jahre
1895 waren es 33*/7, 1896 22ß/7, 1897 307 10, 1898 31,
1899 30, 1900 23, 1901 22, 1902 24 Pf . Da es heuer
auch viel Wein gab, bedeutend mehr als voriges Jahr , so
sind die Rebleute recht zufrieden uub schauen wieder mit
frischem Btut in die Zukunft. Das heurige gute Jahr ist
ihnen umsomehr zu gönnen, als die guten Weinjahre ver¬
hältnismäßig selten sind und kein Zweig der Landwirtschaft
mehr Arbeit und Unkosten verursacht, als die Rebe». Dieses
und der Umstand, daß die Leute, welche die Arbeit in den
Reben verstehen, immer weniger werden, führt dazu, daß die
mit Neben bewachsene Grundfläche von Jahr zu Jahr
kleiner wird, trotzdem da und dort neue Nebgärten angelegt
werden, die sehr gut gedeihen. Die größte mit Reben an¬
gepflanzte Bodenfläche besitzt die unmittelbar am Bodensee
gelegene Gemeinde Nonnenhorn, wo Wein- und Obstbau den
Haupternährungszweig bilden und in guten Obst- und Wein¬
jahren viel Geld umgesetzt wird. Die großen Nebenanlagen
am Hoyerbcrg, an welchen wohl schon mancher Leser dieser
Zeilen vorbeigefahren ist, gehören zumeist zur Gemeinde
Bodolz. Der Hoyerberger zählt zu den besseren Seeweinen,
und namentlich Herr Gruber auf Allwind hat sich seinerzeit
viel Mühe gegeben, dort bessere Sorten anzupflanzen.

* Aus Baden  14 . Dezbr. Die Winterarbeiten werden
auf das eifrigste gefördert. Die Weinberge stehen durchaus
schön. Das Rebholz ist im allgemeinen gut ausgereift, so
daß es gegen normale Winterkälte widerstandsfähig ist. Die
Aussichten für das nächste Jahr sind nach dem jetzigen Stande
der Weinberge recht günstig. Die neuen Weine Hellen sich
sehr rasch. Bei den Eigenschaften, die die neuen Weine
besitzen, wäre es ratsam, sie so bald als möglich von der
Hefe zu nehmen, besonders da, wo viel Fäule vorherrschend
war, andernfalls leicht ein unreiner Geschmack den Weinen
anhaften bleiben könnte. Auch im Weinvcrkaufsgeschäft
machte sich in jüngster Zeit wieder ein lebhafterer Zug
geltend. Das Hauptobjekt des Handels bilden die 1903er
Gewächse, welche auch in bedeutenden Quantitäten erworben
wurden. Ebenso standen auch ältere Weine, insbesondere
des 1902er und 1900er Jahrganges gut in Frage. Die
am Kaiserstuhl im Breisgau, in der Bkarkgräflergegend in

der Ortenau und Bühlergegend lagernden Weinvorräte sind
trotz der in letzter Zeit stattgehabten größeren Verkäufe noch
ziemlich bedeutend und es ist den Kaufliebhabern noch gute
Gelegenheit geboten, in Produzenten kellern beim Einkäufe
eine reichhaltige Auswahl anzutreffen. Die Preise für neue
Weine konnten infolge der regeren Nachfrage in jüngster
Zeit etwas befestigen und teilweise etwas höher gehen. Ein
Höhergehen der Preise ist bei Weinen älterer Jahrgänge
nicht zu bemerken, im Gegenteil, man kauft heute 1900er
und teilweise auch 1902er Sachen etwas billiger wie vor
dem Herbste. Ju der Ortenau und Bühlergegend gingen
größere Posten 1903er Weiß- und Rotweine zu Preisen von
Mk. 35—55 bezw. Mk. 60—80 1900er von Mk. 60—85
bezw. Mk. 90 120, am Kaiserstuhl 1903er von Akk. 22
bis 30, 1902er von Mk. 28—86, 1900er bis zu Mk. 50,
im Breisgau 1903er von Mk. 19—27, 1902er von Mk.
24—28, in der Markgräflergegend 1900er Mk. 48—60,
1902er von Mk. 33—48, 1903er von Akk. 24—40 und in
der Bodenseegegend 1903er Weiß- und Rotweine von Mk.
18—25 bezw. Mk. 26—35 die 100 Liter in andere Hände
über.

An» Glfafz-Kolhringe».
* Aus dem Elsaß  16 . Dezbr. Die 1903er Weine,

deren Gährung rasch verlief, entwickeln sich zimlich gut.
Die Nachfrage' besonders nach neuen Weinen ist immer noch
eine sehr geringe. Auch in älteren Jahrgängen be¬
wegen sich die Geschäfte in verhältnismäßig ruhigen
Bahnen, trotzdem noch ganz bedeutende Posten bei den
Produzenten lagern. Neue Weine sind heute billiger er¬
hältlich wie vor einigen Wochen, auch ältere Gewächse wur¬
den bei den letzte,? Verkäufen mit niedrigeren Sätzen be¬
wertet als vor einem Btonat.

N snltate von BZein-Versteigermigen.
"Bingen 14. Dezbr. Seitens des HerrenI . Landau Söhne

dahier gelangte heute eine Kollektion von 68 Nummern Weiß- und
Rotweinen zur Versteigerung. Bei zahlreichem Besuch fand das ganze
Quantum schlank Nehmer zu folgenden Preisen: Weißweine: 21 Stück
1900er Mk. 690 — 1100, 10 Halbstück do. Mk. 460—810. 1 Viertel¬
stück do. Mk. 530. Rotweine: 0 Stück 1901er Mk. 680—760, 6 Stück
1900er Mk. 660—900, 12 Halbstück do. Mk. 400—580, 2 Viertelstück
do. Mk. 300 und 320. Gesamterlös Mk. 39,180.

* M iii ii j 15. Dezbr. Herr Mathias Leber  von Bodenheim
hielt heute eine Weinversteigernng von 1900er und 1901er Gewächsen
in, Saale der Liedertafel dahier ab. Die 1900er wurden abgesetzt.
Bei den 1901m, ließ das Interesse so nach, daß die letzten 10
Nun»,icrn nicht ansgeboten wnrdcn. Bezahlt wurde per Stück 1900er
620, 510, 600, 500 (zurück), 620, 900, 650, 700, 650, 600, 770, »30,
590, 830, »60; per Halbstück 330, 340. 530. 600, 400, 520. Zwei
Halbstück 1899er erzielten 680, 820. Bon den 1901er» wurden nur 6
St .und5Halbstück zugcschlagen zu folgenden Preisen: per Stück 560,
600, 740, 800, 400, 910, per Halbstück 320, 320,300,300,350. Ge¬
samterlös für 27 Stück 19,680 Mk. ohne Faß.

* Bk ainz  16. Dezbr. Wein-Versteigerung des Herrn Gntsbe-
sitzers Gustav Scnfter  in Nierstein. Angebot 26 Stück und 13
Halbstück 1901er Dienheimer, Oppenheimer und Niersteiner Weine.
Es erzielten per Stück Niersteiner 540, 510, 520, v70, 620, 590, e>70,
560, 710, 770, 610, 560, 620, 650, 560, 760, 780, 620. 530, 780,
560, Dienheimer 550, 560, 520, 450, 470; per Halbstück Dienheimer
450, Oppenheimer 430, 400, Niersteiner 350, 440, 360, 560. 580, 460,
630, 1020, 910 Mk. GesamteilöS für 32 Stück Wein 22,470 Rkk.,
im Durchschnitt 695 A!k. per Stück ohne Faß.

Gerichtliches.
' Neustadt  16. Dezember. Ein schlechtes Geschäft scheint ein

hiesiger Notariatsgehilfe gemacht zn haben. Bei der Nachlaß-Mobiliar-
versteigernng des verlebten MaurermeistersHeinrich Süß glaubte
derselbe ein Geschäft machen zn können und ersteigerte zum billigen
Preise eine Partie Tresterwein, welchen ec alsbald an den Viktualien¬
händler Friedrich Dörr hier weiter verkaufte. Beim Transport des
Weines kam zufällig ein Beanitcr der Kellerkontrolle in die Quere,
versuchte den Wein und beschlagnahmte ihn auch sofort. Jetzt wurde
nun dieser Wein (ca. 3—4000 Liter) unter Aufsicht eines Beamten
des k. Rentamtes laufen gelassen und in den Speicrbach gepumpt.
Der verkaufende Notariatsgehilfe wurde nicht nur gestraft, sondern
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muß nun auch sämtliche Kosten nebst Keller- und Faßmiete ec. be¬
zahlen.

* Memmingen  7 . Dezbr. Wegen Weinfälschungwurde vom
hiesigen Landgericht der Weinhändler PH. Vogler zu 300 Mk. Geld¬
strafe und Beschlagnahme des Weines verurteilt. Er hatte einem
schlechtfarbigen Wein durch einen anilinartigen Zusatz zu einer gelben
Farbe verhelfen wollen.

Uerschiedrucs.
" (Die Thronrede und da s neue  N eb schu tzg esetz.)

Das in der Thronrede beanssichtigte Gesetz zum Schutze des Wein¬
baues befaßt fid). mit verschärften M aßuah meu zur Ver¬
hütung der Ncblausverbreitung.

" (Zur  W ei n z 0 l l f r a g e z w i sche n O e st e rr  e i ch-
Un g a rn  u n d I t a l i en.) Die „Frankfurter Zeitung" meldet
aus Wien: Die österreichisch-ungarischen Delegierten in Rom erhielten
für die Verhandlungen über das Handclsvcrtragsprovisorinm neue
Instruktionen, die die äußerste Grenze des EntgegenkommensOester¬
reich-Ungarns in der Weinzollfragc bedeuten. - Graf Tisza erklärte
am 11. Dezeinber in Budapest einer Deputation von Weinproduzenten
in der Angelegenheit des Handelsvertragsmit Italien , die Regierung
werde nur einem solchen Vertrag znstiininen, durch welchen die
Interessen der ungarischen Weinproduzenten unter allen Umständen
gewahrt werden. Es handle sich nicht nur um Schutz gegen Italien,
sondern um Schutz gegen die ausländische Konkurrenz. Die Regier¬
ung ziehe einen vcrtraglosen Zustand gegenüber der Fortdauer der
derzeitigen Verhältnisse vor.

"Die italienische Weinpantsch  er ei  hat es bereits so
weit gebracht, so lvic die Dreistigkeit, mit welcher in Italien der Be¬
trug gepflegt tvird, haben es bereits bewirkt, daß der Absatz in echten
Weinen, besonders in solchen, welche zu hpgicnischen Zwecken dienen,
dort imnier mehr zurückgeht, sogar in den berühmten italienischen Marken
Marsala, Barbero, Bärolo Chianti und Wermut. Unniittelbare Ver¬
bindungen mit den berühmten Winzcrfirnien unterhalten eben nur
größere Wiederverkänser des Auslandes; die übrigen Verschlcißstcllen
werden meistens mit Angeboten vonLieferern undWinzern überschwennnt,
welche angeblich ungemein reell sein sollen, und nehmen cs leider nicht
immer genau mit der Prüfung der Ursprnngsnachtvcise für die ihnen
angcbotenen Weine, tveiin sic nur aus den geforderten Preisen gnten
Gewinn für sich erhoffen zu dürfen glauben. Die ausländischen Ver¬
käufe italienischer Weine werden also sehr häufig von italienischen
Fälschern betrogen; die wirklich echten italienischen Weine aber finden
verhältnismäßig nur geringe Beachtung, iveil sie gegenüber anderen,
gefälschten, aber als echt angepriesenen, zu teuer erscheinen.

Geschäftliches.
"Hochheim  a . M. Die Wein-Großhandlung der Firma

Meuter u. Naab  hier, tvird nach Ausscheiden des Kaufmannes
Jakob Meuter  von dem bisherigen Teilhaber KaufmannLndwig
Raab  allein unter der unveränderten Firma weitergeführt.

* Auszeichnung des deutschen Maschinenbaues im
Auslande.  Auf der in Gagry (Kaukasus) unter dem Protektorate
des Prinzen Oldenburg stattgefundencn und vor kurzem geschlossenen
Garten- und Weinbair, sowie Pflanzenzucht-Ausstellung tvurdcn die
Fabrikate der weltbekannten Kellerei-Maschinenfabrikvon B 0 l d t u.
Vogel  in Hamburg, die dort ausgestellt waren, mit der großen
silbernen Medaille  prämiiert. Dieselbe Firma erhielt erst
kürzlich auf der Exposicion de Agrikultura y Feria Caballas in
Buenos-Aires von der Sociedad Rural Argeutina ztvci Ehrendiplome
für Korkmaschineu tuib Füllmaschinen.
Redaktion, Drucku. Verlag von Otto Etienne , Oestrich a. Rh.

DM" Die mtdjfte rtmnmce erscheint
des weihnnel tssestes nur Dsnner-
ftrtrt rinehnrittn »z.

Es empfehlen sich alsWein-Kommissionäre:
Eltville

»
Erbach .
Hallgarten .

Johannisberg

Neudorf .
Oestricli
Uiidesheim

Wilhelm Honders.
Michael Reisenbachll.
Nie. Kohlhaas.
Karl Franz Engelmann.
Anton Willielmj.
B. Kranz.
(4. J. Hol er.
Jos. Nehrbauer.
Wilhelm Klersy.
Pet . Jos. (Hock.
J. Sahrholz.

Vorläufige Anzeige.
Nksirt«»g , Jet» *). tliai , sowie Ds >»««er»t»»g , b«„ 0.

d « " i l<)04 läßt der Wer«»it
(je zur Hälfte) seine

1902 * und 1905r Ltreszenz
versteigern.

.QctUgtivtcit , 15. Dezbr. 1903.
Der Verstund.

Vorläufige Anzeige.
Am 20 . und 21. Juni 1904 läßt der

Winkeler Winzer-VereinE. 6.
(gegründet 1885)

seine diesjährige Kreszenz
versteigern.

Der Vorstand.

Ucili-titisttigenlng in iHuiui.
Montag , den 21 . l ) czembcrl !)d :t , vormiitagsll I hr,
im Saale des Kouzerthauses der Liedertafel, (flroßc Bleiche 56, läßt Herr

Meingritshejistce in Hierstein am Alhcin
folgende in den besseren und besten Lagen Niersteins erzielten

Weine— worunter feine Auslesen versteigern, nämlich
25/1 und 16/2 Stück 1902er,

sowie 6/2 „ 1901er.
Die Weine lagern in den Kellereien des Versteigerers in Nierstein.

Die Probe » werden verabreicht ebenfallsz» Nicrstcin in den
Häusern deS Versteigerers, Marktplatz 10 und vormals von Zastrow,
vom 14 . bis einschl. 29 Dezeinber sowie vor und während
der Versteigerung.
Probetage für die Herren Kommissionäre am7. ». 8 . Dezember.

Bezngsfrist bis 1. April 1904.
Mainz,  den 93. Rov. 1903. Geh. Justizrat I) r . Pradcn,

Großh. Notar.

Korkstopfen aller Art
liefern in besten Qualitäten billigst

H. & J. Kirschliöfer, Schiersteina. Rh.
Korkstopfcnfabrik.

5 Tage auf Probe
ohne Nachnahme — olmo Vorausbezahlung —olino Kaufzwang

senden wir jedem Interessenten franko einen

Petroleum-Glüli liclitbreDn er„Scliapirolicbt“
Leuchtet wie
Gnsffltthllcht.

Verbraucht
in 20 Stunden nur
1 Liter Petroleum.

I kompI.Schapiro-
Brenner

mit Strümp! u. Zylinder
Mk 6,50.

„Modell 1903“
Passt auf jede
Petroleumlampe.
Hermann Hurwitz

&Co.
Berlin C.

Stralauerstrasse 5ft

Fass -Schwefel.
garantiert chemisch rein und arsenikfrei mit und ohne Gewürz.

Spezialität : Nichtabtropfend,
sowie Colibri-Scbnitten auch Liliput genannt , liefert in allgemein
anerkannter Qualität und besonderer Preiswürdigkeit die Erste
Spezial - Fabrik

Julius Marfilius , Wiesbaden.
Ia . Referenzen zu Diensten , Export nach allen Ländern.

Im eigenen Interesse “bitte genau auf Firma zu achten.
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Uer *ig an der Mosel
Weinkommissionsgeschäft von

Mathias Pellenz
besorgt prompt und reell , Mosel-, Saar- und Ruwer-Weine

jeder Preislage.
Referenzen erster Firmen.

Nur fiir Wemhandlungen.
11. %ainhoni

seit 1891
General-Depot für Deutschland:

offeriert:
Ital . Rotwein Piemontese . . .
ltal . Rotwein (sehr dunkelz.Versclmitt)
Priina Samos Muskat.
ltal . Rotwein Barbera hochfein
Ttal. Portwein.
Echter Vino Vermonth di Torino
Asti Spumante.
Sherry, Madeira, Malaga, Marsala
Transit -Lager in ltal . und Spanischen Verschnitt -Weinen

(Ia. Qualitäten).
Trauben - Import . Proben gratis und franko.

Die Unterzeichnete Gutsverwaltung stellt Flaschenweine
ihres eigenen Wachstums im Markobrnnn , Gemarkung
Hattenheim , aus den Jahrgängen 1862 , 5 Mk .,
1868 , 4 Mk ., 187J5, 4 Mk ., 1876 , 6 Mt . per
Flasche in Originalabfüllung und Packung zu 50, 25 und
12 Flaschen zürn freihändigen Verkauf. . Auch werden ein¬
zelne Probeflaschen abgegeben.
Treiberrlitö staitz von trentz'sche Kuisverwaliung

/. ii  Ilatteulieim . ( Ileliu -ieli Home . )

Wein-Untersuchungen
Dr . Thilo & Co., Mainz , Zanggasse

•en I
a,sse 13. I
W» » W> W

F. Kriegbaum, Mainz n.
| Weinschöne, Kellereiartikel , Kellerei -Maschinen,

sowie alle Bedarfsartikel für den Weinhandel,
Flachsmarktstrasse 21. <$-— -$> Telefon Nr. 688.

Kellerei-Artikel
und Maschinen.

Querscheiben
Brühspunden

aus bestem Holz.
_ 30- 40 mm

Mk. 6 .50
aus Fichtenholz.

Obere Durchmesser
40—50 mm per
Mk. 7 .50 1000 St.

Untere Durchmesser

Spundlappen

30 34 mm 36—38 mm
Mk. 77—, Mk’ 8 .25,

45—50 mm
Mk. 14 . .

80, 90,

40—42 mm
Mk. 9 .50,

p. 1000 St.

Durchmesser

1000 St.

45 50 55 60 mm
3 .75, 4 .90, 5 .30, 6 .10 , p. 1000 St.

70 80 90 100 mm
8 .30, 9 .80, 11 .25, 12 .25 , p. 1000 St.

100, 110 mm
weiss' Mk. 4 .70 . 6 . . 7 . . 8 .30 ) „
Jute ., 3 .30 , 4 .50 , 5 .10 , 5 .90 ) p

Mechanische Fassblechem>ve iss  oder rot
35 50 58 70 mm

9 . , II . , 12 , 12 .75 p. 1000 St,
Setzkolhen 3, —, 3 .50 , 3 .50 , 4 — p. Ltuck.

Gewöhnliche weisse Fassbleche
40

Mk. 3 .45,
65

Mk. 6 .05,
Probefläschchen '/8 Ltr . braun, grün u. Bordeaux

Mk. 48 .- per 1000 St.
Prima arsenikfreien gelben Schwefel Mk. 14 . —

per 50 Kilo.
Gewürzschwefel . . . Mk. 30 .— „ 50 „
Tropflosen Schwefel . . „ 40 — „ 50 „
Lilipnt - Scliwefel . . . „ 17 . — „ 1000 St.

Aechte Ia. Saliansky Hausenblason, Filtrirmasse mit Asbest,
Filtrirsäcke, Trubsäoke, Flasohenpapier, Flasohenlaoke,

Kellerkeraen, Messing- und Holzhahnen eto. etc. empfiehlt
zu den billigsten Preisen

Ernst Gottschalk in Mainz.
Telefon 1170.

Lager : Kaiser-Wilhelm -Ring 11.

*x x *i"xüiüxiBxJCxB

Weingesetz!
Auszug aus dem Weingesetz vom 24. Mai 1901

auf Carton (nach auswärts franco inol.
Packung 30 Pfg .) Enthält die Paragraphen

2—8 des Weingesetzes , die gemäss
gesetzlicher Verordnung in den Betriebs¬

räumen der Weinhändler und
Weinproduzenten aufgehängt werden müssen.

Druckerei der
„Rheingauer Weinzeitung .‘u

f%?  Stellung!w
? ?
in der Landwirtschaft sucht, oder wer sich zum GeKouomie-
Nermaller , Uechunngsfnhrer . Amtsfekretär , Buch¬
halter oder Molkereiheamten ausbilden will, der
wende sich vertrauensvoll an den

EandwirtfchaftlldKn Keamien-Verein
zu Ilraniisclinelg , Steluslrusse S.

|]
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(Muaril löupiißcmann
Mdesf-eim a. Ml).

Vertreter erster Firmen
der

Kellerei-Branche.
Lager in sämtlichen

Kellerei-Artikeln.
äkru iittel.  a ller Versich ernngsaite».

M. Äpel
Gastwirt » . Wetnkommissionär
Wittel  bei Trier a. d. M.

Sehr kundig in Obermoselweinen.
Bei Bedarf erteile Auskunft, ver¬
sende Proben und besorge die größten
Aufträge reell und pünktlich.

flcfpl'JIliÄlll
Moselkern a. d. M.

Küfer und Weinkommissionär
empfiehlt sich im Einkauf von
Moselweinen in allen Preis¬
lagen, unter Zusicherung streng
reeller Bedienung.

Anton Wilhelmj,
Weinkommisllons-Oeschäft,

Hiili ^ urten i. Rhg.

Peter Sehl
Clotten a . d . M.

Küfer
und Weinkommissionär

besorgt den Einlauf von Mosel¬
weinen in alle» Preislagen, unter
Zusicherung streng reeller Bedienung.

Prima Referenzen.

Ißfüh. Jtieräp
Weinkonnnissionsgeschäft

Oestrich
(Rheingau.)

Gr. J. Höler,
Weinkommissionsgesc häft

Johannisberg
(Rheiugau.)

Kisten -Fabrik
von

Carl Itra ^M
73 Gaustr .Mainz Ganstr . 73.
empfiehlt: Wein - und Probe-

kistchcn, Flasch enlattcn,
Fasttafcln , Obst-. Tranben-

u. Spargelkistchen.
Postvcrsandkisten re.

Kisten mit eigenen Patent-
Verschlüssen.

Billigste Preisliste gratis u. franko.
Flaschenhiilscn von Stroh

zum Tagespreis.

IHötel„Rheinischer Hof“Eltvillea.Rh.Weinbau. Joseph Hulbert . Weinhandel.
Gute Pension.

Vorziiyl. Biere aus der Elefanten-Brauerei zu Worms a. Rh.

Zementfässer mit Glasausfiitterung
vorzüglich zur Lagerung von

Wein, Branntwein, Sprit, Obstwein, Oel, Petrol usf

inlagen in allen Ländern . — Auskunft kostenfrei

Borsari&Co.^Ker"Zoliikon-Zürich
(Schweiz) .

Jacob Burg1
Spedition - Rheinsehiffahrt - Agenturen

Vertreter der Köln-Düsseldorfer Dampf-
schiffahrts -Gesellschaft.

Eltvillea. Rh. O N.-Wallufa.Rh.
Transport-Uebernahnie nach allen Plätzen

des In- und Auslandes.
billigste direkte Durchtrachtnotierungen ab

Eltville u. N.-Walluf nach allen Weltteilen.
Land-, Fluss - und Sfee-Transport -Versicherung.

Auskunftserteilung in allen Transport - und Deklarations-
angelegeuheiten für den Export - und Import -Verkehr.

Special-Abteilang für Wein-Transporte nach:
Holland, Belgien, England , Nord- und .Ostseehäfen, (Berlin*
via Hamburg), Dänemark, Schweden, Norwegen, Russland,
Vereinigte Staaten von Nord-Amerika, Zentral -Amerika, Süd-

Amerika, Afrika, Ost-Indien , China und Australien . —

Adressen
aller Branchen und Berufs stand
(Spc;iatität : Weinkonsumie-
rende Privatpersonen und
Wein- Im - und Exportgeschäfte
des In - und Auslandes), liefert
unter Portogarantie billigst
MOiihflus Adolf Arft
Dresden Ali,  Ammonstr. 78.

Oesles froduch "iS

^Äsbacfij
VJeinbrennnrsi I

Asbach&C? I
^tudeshehr^Rheingai l̂

Heinrich Hertz
Weinkommissionär

Guntersblum a . Rh.
empfiehlt sich zum freihändigen
Ankauf bei Winzern sowie zum
Keltern für den Herbst ; gross¬
artige Kellereien mit Fässern zur
Verfügung . Telefon 4.

Henn ’s patent.

K ^ller -Oefene
Für Zollkoller : Oebn mit

Aussenfenerung.

Pr o s p e k t e u. 0 u t a ch t en
stehen zu Diensten

E . Kenn , Ofenfabrik,
Kaiserslautern.

^ Heinrich § teinkamp v
ki Weiiikoiuniissionsgeschiift ki

Coblenz a . Rhein u . Mosel . Telephon No. 989
besorgt Einkäufe nur für den Cirossliaudel . Fass- Nr]

Im  weine von M. 300 pro Fuder an bis zu den feinsten Lagen.
Grössere Posten Flaschenweine von M. 1 pro Flasche an.

Hfl Uebernimmt Aufträge zu W ein Versteigerungen unterUebernimmt Aufträge — . .— e- &— - . .
kulantesten Bedingungen. Pri ma Referenzen,

anerkannt vorzügliche Probe.

Weinliommisfionsgeschäft,
Ntußadln. d. tzflflrdt

(Rheinpfalz).
Om » Ankauf von Obermosel-

weinen direkt vom Winzer
empfiehlt sich

Jank Sünnm
Gemeinde-Einnehmer und Wein¬

kommissionär in
Wellenstein , Luxemburg.
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20 . Dezember 1903.

Terminkalender für Weinversteigerungen
pro Herbst 180 .1.

Termin: Vcrsteigerungsort: Versteigerer:
21. Dezbr. Mainz Heinrich Schlauch, Nierstein.
21. Bingen I . Dnrlacher.
22- „ Mainz B. Hertz Wwe.
2!>- .. Mainz Willieln, Panizza Wwe.

Pro Frühjahr 1804.
(Weiter angemeldct:)

März:

2.
2.
3.
4.
5.
9.

10.
Itt.
11.
11.
13.

14.
16.
17.
17.
18.

19.

24.

25.
26.

27.
28.
30.
31.

März9.
9.

14.
15.
16.
21.
21.
22.
23.
23.
24.
30.

6. April
7.

11.
12.
13.
13.
14.
15.
18.
19.
19.
20.
20.
22.
22.
25.
26. „
26.
27.
27.
28.
28.
29.

Mai

Bingen
Neustadtn. H.
Maikammer
Hambach
Bingen
Bingen
Neustadta. H.
Neustadta. H.
Bingen
Dürkheim
Edeukobcn
Deidesheim

Mußbach
Gimmeldingen
Haardt
Deidesheim
Caub
Neustadt
Haardt
Haardt
Hattenheim
Mainz
Dürkheim

Lorchhausen
Gimmeldingen
Oestrich
Wachcnheim

Eltville
Nüdesheim
Deidesheim
Erbach
Dürkheima. H.
Hallgarten
Deidesheim
Dürkheim

Kiedrich
Niederkirchen
Nanenthal
Dürkheim
Winkel
Hallgarten
Johannisberg
Deidesheim.
Johannisberg
Wachcnheim
Oestrich

Erbach
Eltville

Forst
Wachenheim
Winkel

Hattenheim

Schloß Vollrads
Geisenheim

Nüdesheim

Ebcrbach
Nüdesheim

Büdesheimer Winzer-Verein.
Carl Friedr. Gieß.
A. Spies.
G. F. Grohö.
R. Avenarius.
I . Hnssemer.
Jacob Mallrich.
Carl Rassiga.
L. Braden Söhne.
Nndolf Bart.
Julius Mäher.
Fritz Eckel.

April:
Paul Weintz Erben.
F. W. Reiß.
Ph. Krümel, Wtm.
G. A. Stadler Ww. u. Erbe.
Winzer-Verein.
W. Lingcufelder.
Fr. Förster.
PH. Müller Wtw. und Erben.
Winzer-Verein.
H. Schlamp, Nierstein.
Dittrich'schc Gntsverwaltung,
Winzer-Verein.
Ad. Köhler.
Ver. Weingntsbesitzer Oestrichs.
Carl L. Rcttinger.
Winzerverein.
Winzer-Verein.
L.A.Jordan (Bassermann-Jordan).
Winzer-Verein.
KommerzienratC. Eswein.
Winzer-Verein.
Deidesheimer Winzerverein.
Ang. Fricdcrich.

Mai:
Kicdricher Winzer-Verein.
Winzer-Verein.
Winzer-Verein
PH. Zumstein und Dr. H. Bischof.
Winkeler Winzergcnossenschaft.
Verein Hallg. Weingutsbesitzer.
Fürst!. Metternich'sche Domaine.
Jakob Hänßlings Erben,
v. Mumm und Konsul Bauer.
L. H. Wolf.
C. I . B. Steinheiiner Ww.,Hanpt-
mann von Stoschu.R. Wittmann.
Prinz Albrecht.
Langwerth von Simmern.
Graf zu Eltz.
W. Schellhorn-Wallbillich.
Albert Bürklin (Joh. Lud. Wolfs
Erben).
von Brentano, Pfarrer Gießen u.
Adam Herber.
Graf von Schöuborn und Ed.
Engelmann.
Graf von Matnschka.
Graf von Ingelheim, von Zwicr-
lein und I . Burgeff.
Espenschied, von Stumm ». Heß.
Freiherr von Ritter.
Kgl. Domaine.
Kgl. Doniaime.

1.
1.
3.
4.
6.
7.
8.
9.

10.
18.
15.
16.
17.
20.
21.

Juni Hallgarten
Hochheim
Geisenheim

Mittelheini
Hallgarten
Oestrich
Hallgarten
Winkel
Oestrich
Oestrich
Oestrich
Winkel

Juni:
Winzer-Genossenschaft.
Winzer-Verein.
Geiscnheimcr Weingntsbesitzer.
Winzer-Verein.
Winzer-Gesellschaft.
Winzer-Verein.
Vereinig. Oestrich.Weingntsbesitzer.
Verein Hallg. Weingutsbesitzer.
Winzer-Genossenschaft.
Winzer-Genossenschaft.
Winzer-Genossenschaft.
Vereinig. Oestrich. Weingntsbesitzer.
Winzer-Verein.
Winzer-Verein.
Winzer-Verein.

Wegen weiterer Aumeldnng wolle man sich an die

Expeditiond. „Rheingauer Weinzeitung"
(fachmännische Ansknnftstelle für W <in-
verfteigernngen Telephon No . 6 ),

tuenbieii, woselbst auch alle auf eine Versteigerung bezüglichen Arbeiten, wie
Festsetzung des Termins,

Druck der Wcinlistcn, Stcig -Nr». und
Steigscheinc,

Lieferung von Wcinhändler-Adressen,
Versandt der Weiulistc» u» die Wein-

handler und -Kommissionäre,
Besorgung der Weinversteigernngs-

An,zeigen in die nur bcstgceignetsten
Blätter — unter Gewährung hohen Rabatts — n . s. w.

zur prompten und billigsten Erledigung übern ommen werden.

Redaktion, Druckn. Verlag von Otto Eticune , Oestrich a. Rh.

Adress-Tafel
empfehlenswerter Gasthöfe und Hotels.

Ort.

Assraannshausen

Biebrich

Erbach

Eltville

Geisenheim
Hattenheim

Johannisberg

Lorch
Nieder-Walluf

Oestrich

Rinlesheim

Ranenthal

Schierstem

Schlangenbad
Winkel

Name des Hotels.

Gasthaus zum Lamm
Rheinhotel

Hotel Reutershan
Hotel Eulberg
Hotel Anker

Hotel Bellevue
Hotel Nassau (Telefon7.)

Hotel Engel.
Gasthaus zur Traube

Park -Restaurant
Hotel Rheinischer Hof

Deutsches Haus
Gasthof Noll

Johannisberger Weinstube
Weinstube A. Kanter

Arnsteiner Hof
Gasth . z. Johannisbrunnen

Hotel Steinheiiner
Hotel Schwan

Gasthaus zur Krone
Anmttller’s Hotel Bellevue

Darmstädter Hof
Nassauer Hof

Rheingauer Hof
Gasthof zum Engel

„Drei Kronen“
Nassauer Hof

Hotel Victoria
Zur Rose (Kaisersaal)

Näheres über Firmen Aufnahme
Expedition zu erfahren.

Besitzer.

G. Koppe Ww.
B. Schrupp.
Karl Schön.

Peter Eulberg.
.1. A. Jung.

Aug. Müller.
Heinrich Abler.

Wilhelm Crass.
Joh . Gg.Weiss
J . Carl Stock.
Joseph Hulbert

Wilh. Reis.
Jacob Noll.
B. Kranz.

A. Kauter Ww.
Val. Perabo

Franz Jos . Reitz
C. J . B. Steinheiiner

Franz Winkel.
Franz Bibo.

Jos , Aumüller
Hotel u.Rest . I .Rang.

August Winter.
C. Weher.

Jacob Wagner.
V. Kreide).

Josef Dillmann.
Georg Winter.

J . Rosee.

diese Rubrik durch die

liefert alle Qualitäten und Sorten zu äusserst billigsten Preisen
J . Beoker , Korkstopfenfabrik , Mainz.
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fi. Ul. Zingel Ra<bf.€.$pnmRel.
bokljwograpdieöuch-u.Sreinüruckerei,

präge Anstalt.
2 kleine Burgstr . 2 . WIESBADEN . 2 kleine Burgstr . 2.

Spezial-Geschäft für Weinbauu.Weinbandel.
Weinetiketten von den einfachsten bis zu den feinsten

nach eigenen Entwürfen in jeder Preislage.
Neutrale Blanko -Etiketten in reicher Auswahl.

Plakate , Rechnungen , Briefköpfe nebst sämtlichen
Comptoir -Drucksachen.

Preisberechnungen ,Entwürfe sowie Lithographie kostenlos.
Prima Ausführung , Prompte Bedienung.

Allerbilligste Preise.

38 goldene »nd silberne Medaillen nnd Diplome.
Schweizerische

Spteluu 'rfe
sowohl mit Walze» als mit Notenscheiben,

anerkannt die vollkommensten der Welt.

Spieldosen
Automaten, Necessaires, Schweizerhauser, Cigarrenständer,
Photographiealbuins, Schreibzeuge, Handschuhkasteu, Briefbc-
schwerer, Blumenvasen, Cigarrenctnis, Arbeitstischchen» ^>pa-
zierstöckc, Flaschen, Biergläser, Dessertteller, Stühle u. s. >v.
Alles mit Musik. Stets das Neueste nnd Vorzüg¬
lichste, besonders geeignet sür Weihnachtsgeschenke
empfiehlt die Fabrik

I .K. Kesser in Aern(Schweiz).
Nur direkter Bezug garantiert für Aechtheit; illustrierte

Preislisten franko.
wm

1Tonger’s Tascheii-Musik-Albuni Hand XXV.
Weihnachts -Album

enthal tend
50 Weihnachtslieder für eine Mittelstimme mit ganz leichter
Klavierbegleitung , ferner 1 leichte Fantasie über bekannte
Weihnachtslieder für Klavier zu 2 Händen, sowie eine solche

für Klavier zu 4 Händen.
No . I— 52 in einem Bande , schön und stark kartoniert IM . I.— .

Vorrätig in allen Musikalienhandlungen , sonst direkt vom
Verleger ; gegen vorherige Einsendung des Betrages freie
Zusendung.

I *. ,1 . Tonger , Köln a . Itli.

An das Kaiser 1. Postamt
Hier.

Unterzeichneter bestellt hiermit für das I . Quartal 1904

Die„Deutsche Reichszeitung“1)
(grosses politisches Centrumsblatt , erscheint täglich zweimal in
BONN. Preis Mark 3 .50 pro Quartal .)

Die„Bonner Volkszeitung“ >
(grosse und billigste Volksausgabe erscheint täglich . Illustriertes
Sonntagsblatt etc. Preis 50 Pfg. pro Monat.)

Der Abonnementsbetrag bitte durch den Briefboten einziehen
zu wollen.

Name _ Wohnung
Bitte ausschneiden und ausgefüllt unfrankiert in den Brief¬

kasten zu werfen.
Probeinimmerii auf Wunsch gratis , bei Einsendung der

Quittung bis Schluss des Monats.
*) Nichtpassendes zu durchstreichen.

folr/kh il/wvw Weinkommissionsgeschäft,
pJtliiOU llOOfy Amtlicher Aichmcister,

Bruttig -Fankel
(Mosel ) besorgt wie bekannt prompt, reell Mosel- u. Saarweine
jeder Preislage. Nebernimmt Aufträge zu Wcinverstcigcrunge ».
Acltestes Geschäft der Umgegend(besteht seit 1858). Prima Referenzen

Verkehr mit ersten Firmen des In - nnd Auslandes.

Bevorzugtes Publikations-Organ

wein-versteigerungen
der Domänen,*̂

• Weingutsbesitzer, •
Winzer-Vereine nnd
Genossenschaften etc.

desa u.

9500 i Rhein-Hessens,
ÄUschge | der

| Haardt, Mosel
und Nahe etc.

Verusene 5ach-Verichterstattung über Vorproben und
. . Wein-Versteigernngen-»

seo
Balth.RessSohn
HATTENHEIM,™«";

Deutsche erstklassig Roland-Tabrräder
auf Wunsch

ituf Teilzalslung.
Slnzahlung 30—CUM.
Abzahlung 10—203)1.

JfA. 7%. monatlich.
KMWfWW Sehr billige Preise.

Man verlange-Preisliste. «-
*S Kosenau ln Hachenburg.
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